
d ie  nach oben h in  schar f  umrandet  i s t  (Wuls t l ) .  Be i  den e igent l i chen Kno l len-
blätterpi lzen weist die Knolle eine gezackte, scharfrandige Scheide (oberer Rand)
auf. Hauptmerkmale: leichte gelbl iche Färbung, f lacher Hut (4 bis 10 cm), meist
mit weißl ich-gelben und später bräunlichen Schuppen, bzw. Hüllresten.

Das Pilzf leisch besitzt ganz eindeutig den Geruch roher Kartoffeln, wodurch man
diesen Wulst l ing um so klarer bestimmen kann.

Eedeutung: Der Pi lz gi l t  als ungenießbar. In größerer Menge sol l  er schwach gif t ig
se i  n .

Aufnahmen:  H.  Grünwald

Z i ta te i  Aus , ,P i l ze  rundum" ,  Par l ( -Ver lag  Hamburg ,  von  Dr .  Hermann Jahn

Wir  we isen auch au f  das  neue Taschenbuch von H.  Jahn h in :  , ,Wi r  sammeln  P i l ze" ,  S teckenpferd-

büchere i ,  Ber te lsmann 1964

Den Rhein: \fel.salzen

30000-40000 t  Sa lz ,  d ie  Fracht  von  30-40 Güterzügen mi t  je  50  Waggon,
trägt der Rheinstrom tägl ich nach Holland hinein, berichtet der Minister fÜr Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten. Die Salze stammen etwa zu 41 v. H. aus
den Elsässischen Kaligruben, zu ' l  3 v. H. aus den Industr ien von Mosel und
Saar ,  zu  17  v .  H .  aus  dem Ste inkoh lenbergbau,  zu  26  v .  H .  aus  der  Soda-
und sonstigen Industr ie. In der Aufhaldung der Abfal lsalze im Elsaß wird eine
Möglichkeit zur wesentl ichen Verringerung der Salzfracht im Rhein gesehen. Der
Sanierungsplan der Arbeitsgemeinschaft der Länder zur Reinhaltung des Rheins
s ieh t  b is  1967 K lärmaßnahmen von Gemeinden,  Verbänden und Indus i r ie  im
Umfange von 2 Mrd. DM vor. Besondere Bedeutung wird dem in Bau befind-
l ichen Klärwerk der Emschergenossenschaft zugeschrieben, das demnächst die
gesamte  Emscher  vor  ih re r  E inmündung in  den Rhe in  vo l lb io log isch  re in igen
wi rd .

t z ö

P la tanen an  der  Du isburger  S t raße In  D ins laken im Win ter
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Die Plalane

Die ahornblättr ige Platane, Plätanus acerifol ia, der Al leebaum des Industr iege-
bietes, ist ein um I800 entstandener Bastard aus der im atlantischen Nord-
amerika beheimateten Plätanus occidental is und der auf der Balkanhalbinsel und
in Vorderasien heimischen Plätanus oriental is. Der Baum erreicht eine Höhe bis
zu 30 m. Der Kronenaufbau ist breit  ausladend, locker und stark ästig. Die
unteren Aste sind oft waagerecht oder leicht hängend. Der Stamm ist schlank,
oft bis zur Spitze durchgehend. Das Holz ist weiß und hart,  als Nutzholz aber
ungeeignet. Als Brennholz ist es heute nicht mehr absetzbar.


